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Protokoll 
 
Thema Öffentlicher Anlass Schulraumplanung 

Datum Mittwoch, 04.05.2022 

Zeit  18.30 – 20.30 Uhr 

Ort Reberhaus Bolligen 

Autor/-in  Thomas Lehmann, Leiter Bildung und Kultur  

Anwesende Ca. 110 Personen,  
u.a. Vertreterinnen aus Gemeinderat, Bildungskommission, AG Schulraumplanung und  
Lehrkörper 

  
 

Die Gemeinde Bolligen braucht Schulraum! 
Wie soll die künftige Bildungslandschaft Bolligen aussehen? 
 
Nach der Begrüssung und einer Einführung ins Thema durch Gemeinderat Thomas Zysset zeigte 
Heiner Schmid von der PH Bern die Schule und deren Entwicklung in den letzten Jahren, aber 
auch den Ausblick auf die künftige Schule (Schule 2030) auf. 
Peter Röthnmund; Leiter Hochbau der Gemeinde Bolligen berichtete über den baulichen IST-Zu-
stand der verschiedenen Schulanlagen und Kindergärten. Katharina Nyfeler erläuterte die aktuel-
len Defizite an Schulraum und den Bedarf in den nächsten Jahren (siehe Handout am Schluss des 
Dokuments) 
 
Im Anschluss folgte eine Diskussion in Gruppen zu folgenden Fragestellungen: 

- Welche Chancen und Bedenken sehen die Bürgerinnen und Bürger betreffend Entwicklung 
der Schule und des damit einhergehenden Bedarfs an Schulraum? 

- Soll der Ferenberg erhalten oder auch weiter entwickelt werden? 
- Wie können wir die Bolliger Bevölkerung für dieses Vorhaben gewinnen und überzeugen? 

 
Die Resultate der Diskussion wurden auf Plakaten festgehalten und im Anschluss kurz vorgestellt. 
Hier nun die transkribierten Ergebnisse der einzelnen Gruppen: 

Chancen Bedenken 

 Satelliten-Räume in Nachbargemeinden 

 Gewerbeflächen (homeoffice-Leerstände) 

 Räume statt Zimmer schaffen mit 80-20-
Massnahmen 

 Für Entscheide/Konzepte braucht es mehr 
Grundlagen 

 Kosten gemäss Planung  Mittel/Budget 

Ferenberg Überzeugen 

 Platz (+) 

 Konzept Mehrjahrgangsklassen (+) 

 Logistik/Standortkoordination (!) 

 Kosten für Sanierung/Erweiterung (!) 

 Anliegen politisch einbringen und vertre-
ten (z.B. Gemeindeversammlung) 

 Konkreter Nutzen und Konsequenzen der 
Szenarien aufzeigen. 

 
 

Bildung und Kultur 

Hühnerbühlstrasse 3 

3065 Bolligen 

Telefon 031 924 70 26 

Fax 031 924 70 71 

E-Mail 

thomas.lehmann@bolligen.ch 

www.bolligen.ch 
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Chancen Bedenken 

 Nicht Architektur in den Vordergrund stel-
len 

 Wir haben den Überblick, was gebaut 
wird 

 Prüfen neuer Standort „Hühnerbühl“ 

 An Frühförderung denken 

 Akustik/Isolation verbessern 

 Räumlichkeiten der Zeit anpassen 

 Grosse Turnhalle (auch Vereine) 

 Nicht zu viel Umschwung beim Lutertal 
verlieren 

 Tagesschule mit Nischen und Ruheraum 

 Nischen schaffen 

 Vereine nicht vergessen 

 Kosten sind wichtig 

 Nicht luxuriös sondern zweckmässig 
bauen 

 Gute Planung und Projektbetreuung 

 Ist es überhaupt möglich am Standort 
Lutertal 

 Planung nicht genug langfristig 

Ferenberg Überzeugen 

 Soll bleiben 

 Für die Gemeinde ein Juwel 

 Sanieren, evtl. ausbauen 

 Grosszügig bauen / reservieren Räume 

 Nischen bilden auch schon jetzt 

 Tagesschule genug gross 

 Reserven bauen, Angebot wird immer ge-
nutzt 

 

Chancen Bedenken 

 Kindergerechter Pausenplatz für ca. 500 
Kinder 

 Anpassung Schulraum an Bedürfnisse 

 Aussenraum nutzen 

 Basisstufe  

 Sportplatz „unterbauen“ 

 Hallenbad opfern oder überbauen und in-
tegrieren 

 Ein neuer Standort 1. – 6. Klasse 

 Standort Tagesschule 

 Dichtestress auf Pausenplatz 

 Landreserven? (Ressourcen nicht be-
kannt) 

 Colorz weg (weit weg?) 

 Fehlende Info 

 Standort Tagesschule 

Ferenberg Überzeugen 

 Entlastung Lutertal / Platzbedarf 

 Resilienz Schulbetrieb 

 Ausbauen 

 Attraktivität Gemeinde 

 Nutzung der Räume öffnen für Bevölke-
rung und Vereine (Aula) 

 

Chancen Bedenken 

 Flexibel Bauen 

 Grosszügig bauen 

 Turnhalle im Raum Wegmühle, allenfalls 
zusammen mit anderer Gemeinde 

 Mehrfachnutzung 

 Aussenraum in Planung einbeziehen 
(auch Parkplätze) 

 Wohin mit Kindergarten während Sanie-
rung 

 Schulraum OZE in 6 Jahren zu knapp 

 Der politische Weg ist lang, schnell han-
deln 

Ferenberg Überzeugen 

 Soll erhalten/ausgebaut werden, System 
wird sehr geschätzt 

 Interessengruppen berücksichtigen (z.B. 
Vereine 

 Längerfristige Perspektive 

 Budget benennen 

 Transparenz  

 Mehr Informationen / konkrete Aufträge 
mit Deadline / Verantwortung 
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Chancen Bedenken 

 Wenn gebaut wird, dann richtig und zu-
kunftsorientiert 

 Turnhallen gegen Strasse hoch weiter-
bauen, Schulraum obendrauf  

 Gute Schulinfrastruktur generiert neue 
Familien -> Tradition in Bolligen 

 Maximum oder vernünftiger Mittelweg? 

 Finanzen: Was können wir uns leisten? 

 Erweiterung Ferenberg löst Schulbusprob-
lematik aus 

Ferenberg Überzeugen 

 Mehrjahrgangsklassen als Chance 

 Veloweg auf Ferenberg 

 Erhalten 

 Baumbedarf  Ausbau (zukunftsorien-
tiert) 

 Miete im Alpenblich (als Ausbau) 

 Kommt Schulraumerweiterung in Finanz-
plan rein (-> Gemeindeversammlung infor-
mieren) 

 Für Gemeindeversammlung Betroffene 
mobilisieren 

 Vergleich andere Kantone (wo bereits um-
gesetzt. 

 

Chancen Bedenken 

 Tagesschule 

 Kita 

 Attraktives Schulangebot 

 Flexible Raumgestaltung 

 Finanzierbarkeit 

 Budgetpriorisierung 

Ferenberg Überzeugen 

 Mögliche Umnutzung (Kita/Kindergarten)  Schülerzahlprognosen 

 

Chancen Bedenken 

 Weitsichtige Planung der Raumbedürf-
nisse 

 Ruf erhalten der Schule  

 Neue, moderne Art der Schulbildung um-
setzen 

 Keine Pflästerlipolitik 

 Mehrfachnutzung ermöglichen (Vereine) 

 Kinder sind vielfältig – Raumangebot 
muss vielfältig sein 

 Kita mitdenken¨ 

 Mutig planen 

 Zentraler Standort Lutertal ist gut – Nut-
zung gemeinsamer Ressourcen, kurze 
Wege 

 Tagesschule braucht dringend mehr Platz 

 Basisstufe (aber Achtung – teuer) 

 Raum fürs Colorz (innen und aussen) 

 Wie lange gilt die Planung 

 Diskussion anhand von Fakten führen und 
nicht aufgrund von Emotionen 

 Vorausschauende Planung ist nötig! 

 Kosten? 

Ferenberg Überzeugen 

 Nutzung nicht nur für Schule 

 Vorteil Mehrjahrgangsklassen 

 Schulhaus ist zu klein für 2 Klassen (auch 
Turnhalle) 

 Sanierung inkl. Ausbau? 

 Raum für Innovationen dank kleineren 
Strukturen 

 Ganze Woche Mittagstisch ermöglichen 

 Tolle Ergänzung zum Lutertal 

 Ferenberg kennenlernen – mehr Öffent-
lichkeit 

 Mehr Platz für Vereine (Turnhalle, Aula) 

 Attraktiv als Arbeitsplatz für Lehrer*innen 

 Gute Räume – gute Lehrpersonen 

 Besichtigung der Schulgebäude 

 Flexible Raumressourcen (Anlässe, Co-
Working) 
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Chancen Bedenken 

 Hallenbadsanierung gleichzeitig 

 3fach Turnhalle – bestehende Turnhallen 
als Lernraum 

 Möglichkeiten: Platz für Vereine, alterna-
tive Lernmodelle anstatt statischem Ler-
nen, Modernisierung, Highschool-Modell, 
Blockunterricht 

 Nachhaltig (nicht zu klein) und flexibel 
(modular) bauen, bei weniger Kinder an-
dere Nutzung 

 Braucht es eine Luxusvariante 

 Gemeindeschulden 

 Neu Denken der Pädagogik 

 Familienunterstützung nicht vergessen 

 Dass Personal zu wenig einbezogen wird 

Ferenberg Überzeugen 

 Ferenberg runter in Lutertal, zentrale 
Schule 
vs. 

 Wichtig 

 Weitermachen 

 Standortvorteil für die Gemeinde 

 Überschaubarer als Lutertal 

 Ganztagesschule als Standortvorteil 

 Elternrat einbeziehen 

 Oberstufe überregional denken 

 Massnahme gegen Lehrpersonenmangel 

 Ideenwettbewerb 

 Investitionen statt Kosten 

 Investition in die Zukunft 

 Lehrpersonen überzeugen mit attraktivem 
Arbeitsplatz 

 

Chancen Bedenken 

 Modular und beliebig erweiterbar bauen  Reicht Raum OZE wirklich? 

 Aufstockung Lutertal, reicht das? 

 Bauarbeiten und Schulebetrieb? 

 Turnhalle 

Ferenberg Überzeugen 

 Ferenberg als Chance -> nicht nur erhal-
ten, ausbauen 

 Modell Ferenberg grosser Vorteil, da al-
tersdurchmischt 

 Max. 2 Klassen zusätzlich 

 Zusätzlicher Schulbus oder ÖV-Lösung 

 Nicht an Kinder und Bildung sparen 

 Familienfreundlich = Schulraum 

 Eltern als Botschafter mobilisieren 

 Attraktiver Schulraum = Lehrpersonen fin-
den 

 Motivierte Lehrpersonen = gute Lehrpers. 

 Attraktive und klare Abstimmungsunterla-
gen 

 

Chancen Bedenken 

 Lehr – und Lernqualität wird erhöht  

 Attraktiver Arbeitsort für gute  und moti-
vierte Lehrpersonen 

 Zu lange Dauer, bis umgesetzt 

 Zu wenig in die Zukunft geschaut > 10 
Jahre 

 Wo neue Schule bauen 

 Fehlende Arbeitgeberattraktivität 

 Lehrkräftemangel oder nicht ausgebildete 
„Lehrpersonen“ 

Ferenberg Überzeugen 

 Soll unbedingt bestehen bleiben 

 Sollte renoviert und erweitert werden 

 Zusätzlicher Schulbus 

 Es braucht noch eine zusätzliche Schul-
anlage 

 Aufwand vs. Ertrag 

 Wissen um Zuwachs der Schülerzahlen ist 
gesichert (Überalterung/Neubauten 

 Gute Bildung = attraktiver Wohnraum = 
gute Steuerzahler 
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Chancen Bedenken 

 Lieber einmal richtig bauen 

 Attraktivität Gemeinde 

 Grenzen Zonenplan 

 Reberhaus mehr nutzen 

 Zentralisierung Standort 

 Weitsichtig und langfristig (50 Jahre) 

 Zeitplan sportlich 

 Konkreter Bedarf 

 Weitsichtige Bedarfsplanung 

 Bevölkerungsentwicklung 

 Was kommt noch 

 Schulden steigen  

 Vereine brauchen Platz 

 Gemeinsamer Nenner 

Ferenberg Überzeugen 

 Bezugsort 

 Ausweichmöglichkeit 

 Alternativ Standort? 

 Damaliges Versprechen an die Bürger 

 Stao zentralisieren oder zwei Schulstand-
orte? 

 Wechsel Architekt (Infraconsult) 

 Vereine einbeziehen 

 Wettbewerb neues Verfahren 
 Transparenz 

 

 
Die Plakate wurden fotografiert und mit diesem Protokoll transkribiert. Das Protokoll soll der Bevöl-
kerung zugänglich gemacht werden (Homepage). 
 
Die Fachgruppe Schulraumplanung wird die Planung unter Einbezug der Erkenntnisse aus dem 
öffentlichen Anlass weiterführen. Der Gemeinderat beabsichtigt an der Gemeindeversammlung 
vom Dezember 2022 einen Planungskredit zu beantragen. Mit dem Kredit soll die finanzielle Vo-
raussetzung geschaffen werden, ein konkretes Projekt auszuarbeiten.  
 
Anhang: 
Handout 
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